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Ablauf
• Rahmeninformationen & Theoretischer Hintergrund (ca. 15 Minuten)

• Vorstellung des methodischen Vorgehens (5 Minuten)

• Conversation Café (50 Minuten)

• Ergebnispräsentationen (20 Minuten)
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Ausgangslage: Lehrkräftefortbildungen
• Zunehmende Digitalisierung der Lehre wird als eine vielversprechende Maßnahme 

gesehen, adaptiven Unterricht zu ermöglichen (Lachner & Scheiter, 2020)

• Nachhaltiges und vernetztes Lernen gelingt über fächerübergreifenden Unterricht

 Entwicklung wirkt sich auch auf eine gemeinsame Fachsprache und die Entwicklung 
von Kooperationsformen aus (Hempel, 2016)
 Zwischen Lehrkräften
 Zwischen Schule und Wissenschaft
 Alle Beteiligten müssen entsprechend auf diese technische und gesellschaftliche 

Entwicklung vorbereitet werden

• Bedarf an systematischer Fort- und Weiterbildung wird durch 
gesteigerte Heterogenität der Lehrkräfte bezüglich ihrer digitalisierungsbezogenen 
Kompetenzen verstärkt (Prasse et al., 2017)

Chancen und Grenzen von Interdisziplinarität am Beispiel der Bedarfsanalysen und Evaluationen von KuMuS-ProNeD und MINT-ProNeD



4

Ausgangslage: Interdisziplinarität
• Interdisziplinarität wird für die Planung und Gestaltung der Lehrkräftebildung als 

relevant erachtet (KMK, 2021)

• Fachkulturen müssen miteinander in Austausch treten, um Fachgrenzen zu 
überschreiten (Melzer, Hempel & Hallitzky, 2024)

• Wie kann ein solches Überschreiten der Fachgrenzen in Form von fächer- sowie 
standort- und projektübergreifender Kooperation trotz der Fachspezifika gelingen?

 Insbesondere mit Blick auf die Fokussierung unterschiedlicher fachgeprägter 
Perspektiven auf gemeinsame Elemente der Kompetenzentwicklung komplex

• zunehmende Relevanz von Kooperation zu digitalisierungsbezogenen Themen für die 
Förderung medienbezogener Kompetenzen Lernender (Lorenz, Endberg & Bos, 2019) 
kann hierbei eine Chance sein, bringt aber auch verschiedene Hürden mit sich
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Ausgangslage: Digitalisierung
• Fachspezifische Verfügbarkeit und Nutzung von digitalen Technologien

 Digitalisierung als Unterstützung (Kramer et al., 2019)  Substitution, Augmentation

 Digitalisierung zur Schöpfung neuer Inhalte (Hoene, 2018)  Modification, Redefinition

 Reflexion des Einsatzes digitaler Medien (Teutemacher, Sudeck & Hapke, 2024)  
Reflecting

 Wenn von Digitalisierung gesprochen wird, variieren die Verständnisse
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Ausgangslage: Digitalisierung
Lernen mit und über digitale Medien kann somit verschiedene Aspekte fokussieren

Beispiele aus KuMuS-ProNeD 

• Kunst: Generierung eigener Kunst durch digitale Medien, z.B. 3D-Druck eines selbst 
gestalteten Gebäudes 

• Musik: Schaffung eigener Musik durch digitale Medien  diese sind ein Werkzeug 
zum Verständnis der musikalischen Inhalte, z.B. Komposition eigener Musik mit Apps

• Sport: Nutzung von digitalen Technologien und Reflexion über Implikationen der 
dadurch zugänglichen Informationen, z.B. Fitnesstracker und der Umgang mit 
ständig verfügbaren Messwerten
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Ausgangslage: Digitalisierung
Lernen mit und über digitale Medien kann somit verschiedene Aspekte fokussieren

Beispiele aus MINT-ProNeD 

• Digitale Visualisierung von Unterrichtsstoff zum besseren Verständnis (z.B. interaktiv 
gesteuertes Animieren)

• Einsatz digitaler Medien ergänzend zu analogen Methoden für eine höhere 
Lernmotivation

• Adaptive Lernformate für individuelle Unterstützung von Lernprozessen durch 
digitale Medien 

• Einsatz digitaler Technologien bei der Durchführung von Experimenten 
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Ausgangslage: Digitalisierung
Theoretische Modelle variieren enorm

• TPACK (Koehler & Mishra, 2009)

• DPaCK (Huwer et al., 2019)

• MTPaCK (Bauer, 2013)

• DigCompEdu (Redecker, 2017)

• UDE-Modell (Beißwenger et al., 2020)

• DiKoLAN (Becker et al., 2020)

• …
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Implikationen für Bedarfsanalyse und 
Evaluation
Ausgangspunkt ist eine enge Kooperation zwischen MINT-ProNeD und KuMuS-ProNeD

 Gemeinsame Evaluation über einen standortübergreifenden Fragebogen
 Vergleiche zwischen den Fächergruppen ermöglichen

 gemeinsames Verständnis und eine gemeinsame Fachsprache, besonders auch 
bezüglich Digitalisierung, für Kooperation wichtig

 Abwägung zwischen generalisierender Betrachtung und fachspezifischer 
Schwerpunkte – auch bezüglich der Fortbildungsplanung und -gestaltung
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Implikationen für Bedarfsanalyse und 
Evaluation
Erste Ergebnisse

• sowohl für die Bedarfsanalysen als auch die Evaluationen erste Unterschiede 
bezüglich der Begriffsverständnisse, insbesondere bezüglich Digitaler 
Mediennutzung, Adaptivität & Handlungsorientierung

• fachspezifische Verwendung von Begrifflichkeiten führt teils zum Einsatz 
unterschiedlicher statt parallelisierter Skalen innerhalb der Evaluationen

• Vergleichbarkeit deutlich eingeschränkt, sowohl innerhalb des Projektverbundes als 
auch innerhalb der Schwesterprojekte
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Kooperationsstrategien
• im Vorfeld einerseits gemeinsame Arbeitsweisen und Begriffsdefinitionen finden und 

andererseits Unterschiede rechtzeitig kommunizieren

• Notwendigkeit, eine gemeinsame Fachsprache zu definieren (trotz vermuteter 
Gemeinsamkeiten)

 Wie können interdisziplinäre Zusammenarbeiten im Rahmen fächerübergreifender 
Projekte gelingen?

 Wie kann dies auf Bedarfsanalysen und Evaluationen übertragen werden? 
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Conversation Café
• Runde 1: Austausch über Gedanken und Umsetzungen in Bezug auf Interdisziplinarität 

in projektübergreifenden Verbundprojekten (1 Minute pro Person)

• Runde 2: Reflexion über die geäußerten Gedanken und erste Überlegungen (1 Minute 
pro Person)

• Runde 3: Offene Diskussion, gestützt durch Leitfragen (35 Minuten)

Dokumentieren Sie Ihre Ergebnisse bitte auch 
auf dem bereitgestellten Board

https://shorturl.at/UAwM9
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Conversation Café
Beispielfragen für Runde 1: Austausch über Gedanken und Umsetzungen in Bezug auf 
Interdisziplinarität in projektübergreifenden Verbundprojekten

 In welchem bzw. welchen Fachbereich(en) sind Sie tätig?

 Welche positiven Erfahrungen mit interdisziplinärem Austausch haben Sie?

 Welche negativen Erfahrungen mit interdisziplinärem Austausch haben Sie?

 Wenn Sie bisher keine Erfahrungen gemacht haben, an welchen Stellen könnten Sie 
sich Berührungspunkte und Reibungen vorstellen?
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Conversation Café
Beispielfragen für Runde 2: Reflexion über die geäußerten Gedanken und erste 
Überlegungen

 Nachdem Sie die Erfahrungen der anderen Personen gehört haben, möchten Sie 
etwas ergänzen?

 Haben Sie weitere Anregungen für die Gruppe?

 Welche neuen Erkenntnisse haben Sie?
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Conversation Café
Diskutieren Sie innerhalb der Gruppen, wie im Rahmen von Projekten Interdisziplinarität 
trotz verschiedener Begriffsverständnisse ermöglicht werden kann. 

 Wie können frühzeitig Unterschiede erkannt werden?

 Wie können Gemeinsamkeiten gefunden und dokumentiert werden?

 Wie lässt sich hier auch für weitere Projekte frühzeitig auf bestehende Erfahrungen 
zurückgreifen?

 Wie werden in Bedarfsanalysen und Evaluationen Vergleichbarkeiten ermöglicht, 
trotz verschiedener Vorstellungen?
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Conversation Café
Gehen Sie bitte in Gruppen von max. 7 Personen zusammen.

Achten Sie innerhalb der Gruppe bitte auf die Zeit und Einhaltung gängiger 
Diskussionsregeln wie Respekt, Wertschätzung, Offenheit.
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Ergebnispräsentationen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Fragen & Diskussion
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